
die Engel den Menschen näher treten. Gott wird die
Gabe der Prophezeiung, Weisheit und Heiligkeit übers
Volk ergießen.

(Siehe Migne, patrologie, T. )g7 p. j 022 .)

Kap. v.

Gesichte des Barth. Holzhäuser. rd)3—ross.
Andere Prophezeiungen.

Als Sohn eines armen Schusters zu Laugna bei
Augsburg, der 9 Knaben und 2 Töchter hatte,sah Bar¬
tholomäus als )) jähriger Knabe beim Schulgang ein
großes leuchtendes Kreuz am Himmel. In einem Ge¬
sichte sah er, wohl auch im Traume, den Ort, wo er
sein erstes Haus zur Verbesserung der Sitten bauen
sollte. Durch Betteln erwarb er sich den Unterhalt
zum Studium. Zehn Gesichte, die er zu Ingolstadt
und zu Leoggenthal hatte, schrieb er )64ö auf. Im
ersten Gesicht schaute er ein trauriges Gemälde der
Kirche wegen des Sittenverderbnisses. Sieben gräu¬
liche Tiere, Kröte, Kamel, Roß, Hund, Schlange usw.
alle Laster versinnbildend, sah er.

Das zweite Gesicht ist trostreich und läßt einen
König und einen Hirten schauen.

Lin viertes betrifft England und Nord-Amerika, und
ist hoffnungs- und trostvoll.

Im zehnten Gesicht, Mai )ö45, sah er im Süden
gen Westen mit drei Großen im Siegesgepränge fahren.
Der eine trug die Priesterkrone, die Kirche. Einer der
beiden anderen blickte gen Mitternacht und Abend, der
andere nach Mittag und Morgen.

Weiter sah er im Süden einen großen Brand,
gen Mitternacht war alles heiter und ruhig bis zu
den Bergen, wo das Feuer widerleuchtete. Er er¬
blickte eine große Kirche gen Morgen, Mittag und
Abend, wo eine Kreuz - Prozession abgehalten ward.
Er schaute zwei Kerker mit Gefesselten gen Mit¬
tag und Abend. Von Westen flössen Gewässer heran,
die sie übergössen. Sie schwammen gen Mittag.

Interessant ist auch Holzhausers Auslegung der Apo¬
kalypse.

Ungemein zahlreiche Schriftsteller haben sich mit
diesen privatoffenbarungen Holzhausers, zumal mit
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